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Hägesee-Verlandungsmoor nördlich von Grambow

Verlandungsmoor in der sandigen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Schilf-Kiefern-Birkenbruchwald; Torfmoos-Schilf-Birkenbruchwald; Torfmoos-Schilf-Birken-Kiefernbruchwald; Ohrweiden-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07656

X

Verlandungsmoor inmitten des großen Waldgebietes nördlich von Grambow in der sandigen Grundmoräne mit überwiegend feuchten, 
mesotrophen Torfstandorten, welche mit Bruchgehölzen bestanden sind (Schilf-Birken-Kiefernbruchwald, Torfmoos-Schilf-Birkenbruchwald). 
Das Biotop ist durch großräumige Entwässerung gestört. Torfmoos-Bulte (lückig) zeigen die starke Versauerungstendenz. Das Alter der 
Kiefern liegt zwischen 10 und 30 Jahren. Relativ offene Stellen im Birkenbruchwald werden von einem Ohrweiden-Grauweidengebüsch 
eingenommen, welches jedoch nur einen geringen Flächenanteil ausmacht. Die Umgebung wird durch Nadelwald und Nadelwald-
Schonungen geprägt.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Calamagrostis epigejos Juncus effusus Phragmites australis Pinus sylvestris
Salix aurita Salix cinerea Sphagnum spec.

Carex acutiformis Carex elongata Carex spec. Picea abies
Thelypteris palustris


